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Die Kriegslage.
Der g<|Mgc XagesbcrfaftL

® ®. (Amtlich.) « cofan Hauptquartier. 22. April.
westlicher Krl «g»| cha«plah.

J de.  Ca Mtef-tnal « uud nordwestlich von

- ' “ rtill« le ti-mp,. M . Nach

- rindNcheu StühpunN
i »inen feindlichen Angriff ab.

Vestlicher » rl «g, | cha«plah.
Die Lag, im Oste» ist«uueriiudert.

wvCI |W l/ «ficvlCIIBi (|| .

De» «sterreichifch-nngarifche Xagmbertcht.
»» ^ ^ April. Amtlich wird vnlauiban:
& . JKI t >Ni . In Russisch-Pole» und Westgalizi. n »eretnzettevr « utzrampfe.

Karpathenfront wurde ein erneuter Ansturm gegen
irnfrr « Stellung»« an und d0d«rselt, dn UAfotfcrpoffM MuH« an-
«mmn . Bei den heftigen Angrifsen, dt» teil» im wtrtung»voll.
Mü Neuer unserer Artillerie zusämmendrachen, »eil, durch » «, » .
anGrtn» »er Snsanlert, zurück,Zchlagen wurden, erlitt kn » «,-
» ^ ntStr HIfl.h « erlufte Bor den Siellungen einer , »n>
russtsche Leichen »"»«ürissenen Kuppe liegen »lein Ober 400
- . « »> >st>ntni».Rnim.nt Nr. 12, di. « rgstvn und Warn

H»nm»-Snsani«ri».» a>>m«nter Rr. 24 und 22 fontt
2 * yy 1"" 1 "" b " > « mplen»ch.«ich pwchn, « rtikeri. hadm
** SShS?r'. fll,2l «Ä» Bußen«Md«, minnmn.
cuik3nL,i ? ieustl»« ' Abschnitten der Karpaidentrani . dann In
« «« Mlbten «nd in der Bukowina nur stellenweise Beschütz,rümpfe uito tBepldnrcl.

Der eifOMrlrttir de» « des» de» » eneralftnd».
». ch» s , r , Aeldmarfchalleutnani.

^ .^ DiD na. B >» n. 22. Apris. Nach Prioaiielearmnmen der
Mütter au, Tschernowltz wird seit ,wet Tagen nordöstlichTscher-
r "2ö ^ ?^^ " t5dchen gekömpst. Di, Muss«, uerwendeien Fried-
hosofteine »on BojaN sür Barritadenzweck». (Ein setndltcherFNe-
stEr. strr Bomden «der Tlchernawitz adwars. wurde «on einer
deutschenLaude nach einem löngerm Lusttamps h»runterg«sch»s-
len. Bin russischer Ossizier war ioi : da» Flugzeug wurde zer-trummort.

Der UnterfeebootVkrieg.
MB na. B e r I i n. 22. April. Don desnnderer Beil» »rsährl

di» Korrespondent Viper: Hin in diesen Tagen »on einer Unier-
nedmuna zurückg»k«hrin deuilche» Unierseedooi drachie den eng.

FIschdampser„Bi«nea8»" an der schoilischen Küste in »er
Nsti« von Aberdeen aus »nd lief mit Hirn In »inen denischen Bor»,
seedasen «in. IE» war dem Unierseednot also mdglich, «inen an
entlegener feindlicher Küste ousaebrachien gischdampsn in lang¬
samer Fahr! undedelligi über die ganz« Nordsee hin« «» in den
deulschen Hasen «inzudrinaen. » es« Tatsache kennzestdnel in
fchlatzender Weise die Unhattdartett der »an englischerSeil , »« -
breiieten Behauptung, daß die britische Flotte die Nordsee de-

WB na. Amsterdam,  22 . April, Hin ist nachstehende
amtlich« drilische Mitteilung »eriissenilichtworden: Unser» Schill¬
fahrt zwischen.Holland und dem ve»»inint»n Kdninreich wird nnr.
liiusip eingestellt. Noch Adlous de» 22. Anril »erlösten »eine Sch'tt»
mehr da» Kdnigrrich in der Nichtung nach Holland. ß » wird auch
steinen Schissen geltatiei. Häsin de» stEinigeeiche, aninlousen.
hossentiich kann dald wieder «in desmräukter Waren- und Pasta-
»ierotrkehr ansaenominen werden. Für den Posttcanopori wer-
den besondere vorkehrunaen aetrossen.

WB na. London,  22 . Anril. »Valin New»" derichiei: Bei
dem TotenIchaugerichi»in«, ertrunkenen Mat ' asen iaat« d»r Kn.
pttün »u». daß »er Mann deteunken a»m«t«n sei. (*. sei fett -iw"
einem Monat ein» „ wähnst»!« Erscheinung, daß die Mannschalt
betrunken sei und «» sei schwer, Mairo >»n zu bekommen. Er kiinne
nicht» dageaen tun. Ler Vbmonn-Nichin soat». «» lei kein Ninn-
»er. wenn deutsche Unterseebooteso leicht englische Schisse saßten.

Der Krieg im Orient.
Die Türken am Suezkanal. „Secolo " meldet au,

Kairo : Di« Türken Hütten zum erstenmal in den Suezkanoi «in«
Min « geworfen. Sie wurde südlich Port Said entdeckt.

Die Xflrfd wirtschaftlich ft » militärisch hinreichend
sterilstes.

Di» Wiener »Pol . Karr ." meldet au» Konstantin»«,l : Vi» Be¬
hauptung »er Begnn . daß die Selamtzahl der türNschenStrei ' -
träft « hinter »inet Million zurückbleibe, muß al» lächerlich bezeich-
nei « erden. Vi« Angabe der wirNichen Ziffer ist degreislicherweise
derzeit nicht gestattet. Da» Kriegematerial ist mehr »I« »u»r«t>
chend. An L«den«mltt»In l>--rlcht N,d»rft»ß. va , Snni -ät»m»I»n
ist sehr bestiediaend. VI« Einrichtung der Spitäler »nd Ambulan¬
zen entspricht osten Mördern«» Forderunaen . Der Beist der Trup¬
pen ist weit dester al, während der Baltankriege. lko herrscht »ine
iahellose Liozifstin.

vi» Illnsion der Eroberung Konstantinopel».
/Wien,  22 . April. Russische Blätter , die noch oor kurzem

di» Broderung Konftanilnopei» alo «in« Sache der nächsten An¬

kunft hinftelsten, warnen setzt oor Vpti,ni,mu«. _
domostt" sagen. in russischen Marin,krttsen hält man stch»on Ist»

»ie . « irsh. Wie-
-l - v-- - »<—irM — iwtun— ya„  man sich von 2lln»

nett dinftchttich der tzoreierun, der Meerengen fern. Man weiß,
ß dine Antonen sehr schwierig seien und ungeheure Anstrengun¬

gen nsordern . Li« russisch, Schwarz, « „ rslott, deslnb» sich bei
tOr«n Booporu,Unternehmungen keine»« «, » in derselden günsttgen
8?^' ü̂l.^ * die englisch-sranzistsch« Flotte vor den vardanellen.
vi » russtsche Schwarz Mnrslotte sei genätigi. Verluste sorgsüitt,
^ » nneiden. da fie keine Neserven desltze, um Lücken nachzu-

ln CnaloDd.

!, WB na.London,  22.AprlI. Premierminister Aoauith
lieft am Mittwoch ln Rewrastl« «in» Ned». in der er atwsühNe, er
preche nicht allem zu den Arbeitern oon Rewcastte und de» Tt>ne-

fenl2 !L? f" °»n »n ganz Aordoslengiand». da „irgend, mehr
»n brittsch« ikrsolain diesem«roßen Kamps, aus den Anstrengungen
!*r SÜJT*!*. ftatrlotrmu » und der Selbstverleugnung, sowie
der FühigkAt »er Bevölkerung deruhe, dem Staate die besten
Dwnste zu leisten, al» hier. Aiquith wiednholte, daß England den
Krieg nichtaewollt und b>» zuletzt all« getan Hobe, um den Au»,
bruch bn  Krieges zu verhindern und seinen Umsan, «in,„schränken.
<No«, de, W. T. B . Dies« Behauptung ist »in, besonder, starte
Unwcbcheit. <2, sei nur daran ninnnt , daß England »» war. da,
all» deutsch» Neutraliiäwvorschläg» adlehnt« und damit auch di»
"u>^ «ine Beschränkung de, Krieg», gerichtelen Bemlihungen
veutschlond, ftuchiio, macht»., Der unsinnig» Ehrgeiz und die
wohlütnieaten Pläne Veutschlan», seien sür den Krieg veranlwori-
lich. vn Krieg Hab» ungeheure Antarderungen an Männer und
Kriegematê al gestellt. Di» ganz« biation, im Fech» odn in der
nattrnalen Arbeit nehm, am « liege teil. A»g»ilh sprach lein» Be¬
friedigung l-ter di« Ergebnlss, der Werbung au» und bestritt, daß
di« Atme« durch Munit,on,manzel beeinirächiigtwerde.

Ueber ZS englisch, Vivistotwa im Felb«.
Keutn meldet: Im Unterhau» hat Minister Lioyd « eora»

«ährend der Besprghun, der Fadrikaiton der » ri«,,muniii °n w-
iagi: . Während oor hem Krim» niemand daran gedacht hat. daß
ein englische, Erpedition. heer stärker al» , Divisionen sein känn»,
bin ich durch Lord Kitchener ermächtigt worden, zu erklären, dagemwärli,mehr»,,sah.mal sôIenglisch,Soldaten im Feld«und reichlich mit Munitian »nsehnt sind,

er gesall-ne Soldat wir» sofort durch Auen andern ersetzt"

v >« Ansicht Srey 'o.
Kotterdam,  2 ». April. Bei einer Auiammenkunst tm

Londoner « olonialinftitut erklärt » reg. », sei Sünde, sür den
Frieden ju  beten , devvr di« barbarischen Anmaßungen vetitsch.lanvs flcDtmiuiQc fnen

Vie deutsch » „hun,er » not ". Der . Matin " tischt
seinen Lesern solgend», unarch,» aus : eausmo« von oeiiiichen
mittnt trftsen zur Znt « orkehrungen, um während de, Kriege,
nach hullan » zu übers,«dein. Die »tuiuhen R„ ,«our«au» haben zu
Betem Zweck, «tts Monat» hinau» säst all, Hotel» im Haag und
Schemningen pmietet . All» diese Familien sliehen, um der
hungerenot zu entgehen. Der . Wattn " tnüpft daran eine War-
nunp an di« Holländer, nicht so zahlreichen Deuijchen Bastsreund-
mmst zu gewahren, da sie dann bald nicht mehr Herr im »>aus.-

»eriin.  Nach Meldungen der . Post" au, Warschau sino
J" „b*n '-L " !^ »«»n mehrunii» deutsche Flieger über de». Weich-dild der Stadt vstchtet worden.

Der . Sund" ,»» krlegglagr.
«Bna . Bein,  22 . April. Der . Bund " schreibt zur » ri, „ .

lag« ».: Li».-russtsche» arpathenosfmstu» hat den toten PunktHÜ?, vereinzelt« An,risse vermögen darüder
nicht hinltwWuiäuschen. So steht die unter ungeheuren vpsern
oorgetragw,« Sslensu», da, ohne die scheinbar günstige Lage au»,
nützen zu können. Der deuttche Vorstoß, « elcher»wischen der Kar-
palhenarmn und den am Vnseftr und Pruth sechtenden russischen
KrSsten «ln» Lücke zu reißen droht, und schon den Eharakier «in»,
Flankenltoß», angenommen hat, zwang di« russtsche hnrnieitun -,.
wv !ll»few«it zu »erschieben und dort in» Feuer zu dringen. Er
wirkt« dadurch enUaftend aus die österreichische Vesensiv« am U,.
socker Paß . Bellngt »» den » erdündeten, neu« Kräfte operattu
zu «nifaitni . so wird den Bussen selbst dl« Behauptung dn srucht-
lu>,frruni «n«n vostttonen dle»l«lt« de» Kamme» schwierig. Frau-
zöstsch« vuellen suchen schon die Bedeutung der Karpathenkämpse
zu verringern, um den Mißersoi, der russischen VsseHstve zu ver-
decken. Daß bnen vähmung di» » rlegsührung der Entente schwer
getroffen hat, liegt aus der Hand, selbst wenn die Nullen nach der
Neugruppieruna noch einmal ansetzen. Au den sranzösischen Bar-
flößen. im West«, meint Stegemann : Waren diele mehr al, »ine
lewoltsam« Erkundung, so endeten ste bi»h,r mit einem »erlust-
reichen Mißersoig de, Angreiler». welcher auch hier eine Durch,
brechung oder Einkesselungde, Feinde» nicht zu erzwingen ver-
modjt«. War «, hingegen nur ein» gewaltsame Erkundung, so
forderte st, Vpser, « eiche in keiner Beziehung zu dem Zweck stan¬
den, der an sich überdie» unklar bleibt.

«efchasf, mit erstickender« atienftvickelung.
WB na. Berlin,  22 . April. Au, dem Braßen Hauptquar-

tier wird un, , Frieden:
22. April, tzn einer » erössentlichun, vom 21. April beklagt«

sich b>» »nglilche hnrnleitung darüber, daß öeutscherseit» . ent-
gegen̂ allen Seimen zivilisierter Kriegsührun, " bei der Wiedn-
Annahme der höh « «0 südöftlichoon Ppern « eschoste, die beim
Platzen »rftickenh« Bas« entwickeln, verwendn wurden. Wie au,
den deutschen»mttichen Bekanntmachungen hervorgeht, „ brauchen
unsere Segner seit vielen Monaten diese» Kri»g»mltt«l. Sie sin»
als» augenscheinlich der Meinung, daß da», wa» ihnen erlaubt sei,
un» nicht zugestanden werden könne. Ein» solch« AufsaNung. di»
in diesem Kriege sa nicht den « ei> der Neuheit bat. de,reisen wir,
besonder, lm Hinblick darauf, daß di» Entwicklung dn deutschen
«henilewlllenichaft un« nattirlich gestattet, viel wirksamer» Mittel
einzusmen, al, hi, Feinde, können st» abn nicht teilen. Im üdri-
gen teilst die Berufung aus di» Besetz» der Krieqfi-Hnm« nicht
zu. D-» deuttchenTruppen oersenern keine . Beschalle, deren rin-
ziaer Zweck ist, erstickende und gistlg» Base zu verdrelten" iEr.
klaruna im Haag vom 2». Jul , 18091. und dle beim Platzen der
»eutlchenSeschoss« entwickelten Base sind, obschon ste sehr viel un.

angenehmer empfunden werden, al, di» Base der gewöhnlichen
sranzösischen, rustischen oder englischen Artilleriegeschoss», doch nicht
so gefährlich wie diese. Auch die im Nal:tamps von uns verwen
beten Nauchentwicklerstehen in keiner Weise mit den »Besetzeu
der Kriegführung" im Widerspruch. Sie bringen nicht» meiter als
ein» Potenzierung der Wirkung, die man durch«in angezündete»
Stroh, oder holzbündrl»rzielen kann. Da der erzeugt« Nauch
auch In dunkln Nacht deutlich wahrnehmbar ist, bleibt »» iedeiu
lidniosten, stch seinn Einwirkung rechizrilig zu entziehrn.

Erneute Defchießnng von Vont-a-Mousfon.
WB na. Pari «, 22. April. Rach einer Meldung de» .Pe¬

tit Porisien" wurde Pont-a-Moussan am Dienita« erneut oon den
Deutschen beschossen. Mehrere höuser wurden schwer deschödigt
und ein» Person tödlich verletzt.

-riebenbbekvegungen.
Amsterdam.  23. April. Wie anscheinend ossiztö» au» dem

Haag gemeldet wird, Hai die Reil» de» Vorsitzenden der Kammer-
sraktion Dr. Roten» nach Rom den Zweck, die niederländische Re-
gserung üdn dl» oom Vatikan oor einiger Zeit unternommen«»
Schritte zur herdrisüdrung von Fried»n«v»rdandlung«n zu inioi-
mtern,. Die Frage einer Wiederichassun« einer niederländischen
diplomattichen Vertretung beim Baiikan käme anscheinend erst in
zweiter Reih».

Ein, Zrledenmgitalian in Lmnika?
Kristiania,  23. 2'prü. Frielhjoi liianirn reist dieser Tag»

nach Reio sturk. um dort an einer Sltzung leiizuuehmc». über
deren Zweck er sich vorlausig nichl äuster» dürste. Der Bericht
erstatt»' der ..Bviiiich--, —'.a" erfälirt. »» lalle»ch um »in» Zu>
soiumrnkunstbedeutenderMänner au» neutroirn Länder» handeln,
die eine energiiche Frieuensprupagand» uorberelten wollen und b,
bei ans di» Unterstützung Wilso-i» rechnen.

Frledenbslugschrlsten.
Rach rinn Meldung au» Brüssel  tauche» wieder nrue

Schriften auf. die den Abschluß des Friedens fordern, nachdem die
verbreitunq von Friedensbefchliisfeneine Ieitlona geniht datic,
und in zahlreichen Däusern in Paris und der Provinz eilige
Wjmugflflt werden. Die Schrift wendet sich hauptsächlich an dle
Mütter, damit sie ihren Einfluß zur Beendigung des Blutvergte-
Ptr§  geltend mache,. Die Broschüre stellt ieft. daß Frantreich
die Hantplnft des Krieges zu tragen und mehr als ei,l- Million
feiner Landesktnder geopfert habe, während dê Menlchenverlust
Englands nur etwa den zehnten Teil erreicht, wie früher, so läßt
sich auch die Urheberschaft dieser neuen Flugschrift»roß aller Nach,
forfchungen nicht ennitieln. Aehnliche Flugf«l)risten wurden oue?i
unter die eben emgeftellten Nekruten verteilt.

Arankrelch lehn« KrirdeneoerHandlungenseitens Amerika» ad.
Kopenhagen.  23. April. Dir ..Daily Mail" meldet am»

vten»?)ork Der amrrikan«fche Obcrft Xiotifc richtete an die amtliche
französische Stelle eine Anfrage über die Möglichkeit der Ein.
leitung von Friedensverhandlungen und erhielt die Antwort, daß
die »> it für die 7iorleg,mg eines derartigen Borjchlages noch nicht
gekomn.en lei. Ein Addrnch des Ztrieges iw gegenwärtigen Zeit
pnnkt würde nur Deutschland zugute kommen und die Ziele de:-
Rerbündeten. die Berntä)lung des preußischen Militarismus, durch¬
kreuzen.

Ein« lkallenlsch-kttsflsche verbrüdminq.
Rom.  22. April. Der neue russisihe BoisäinsterM. ». Bier»

t' illt spätesten, am 5. Mai in Rom ei». Er wird aus der Reise
2« Slunden in Bukarest und -in-gc Siunh-n in Risch Ansenihait
nehmen. Zu einem iiiaiienisrhen ttarrespandenien äußerte siä»
"ler , van iibe-strämrnker Freundschasi. Liebe und Beioundernna
!? '  kltnlien. da, stch durch die iäugslen Angrilse gewisser russischer
Blätter nich! beirren lasten mluze. Bi», , matt» eine künsiig» na-
iienisch, russische Verbrüderung in den schönsten Farben. lOb'a
Helsen wird? D. Red.s . I . L

Dle Unterredung mit dem Abrsten Lütow.
Zürich,  2ö. April. Senalvr Earasa dÄndria erläßt in d-m

wCorriere di Napoli" eine Erklärung, in der ans die Unterredung
mit dem Fürsten Bülow und dem Ministerpräsidenten Salanörci
hingewiesen wird. Er habe bei Salandra eine Audienz verlatlgi,
'"n ihm die Ansicht einer ^ eihe Senatoren mitzuteilen, die der
Anfchauung sind. Italien fall# erst dann zu den Waffen grelle,,,
HLcn?t b,ei flan' ""vermeidlich sei. Der Mailänder ..Avanii"
ichreivt: Die Mitteilungen über die Unterredung Carasa d'An«
brtas mit dem Fürsten Bülow und die Preiletommenrare San«,
hatten vorgestern und gestkin den Eindruck erwecken können, die
Verhandlungen mit Dcsierreich leien unterbrochen. Dies sei abei.
wte das Blatt aus guter Quelle erfahren will, durchaus nicht der
,«all. Die Verhandlungen dauern weiter und Sonnino dake gestern
vormittag eine Unterredung mit dem Fürsten Bülow gehabt.

Ein Heulroler über die Kriegsursachen.
yn der Aeitschrist"Das neue Deutschland" äußert sich ein dem

neutralen Ausland entstammender Freund Deutschlands in de«
merkenswerter Weife über die Kriegsurfachen. Für Englanv
u -wifJ*r fSSfl!!!.nb baß es au sehr unter dem Wirt-
jchastltchen Wettbewerb Deutschlands gelitten habe: ^Dennoch
Hütte»s zwischen Deutschland und England keines Krteaes bedurit.
wenn stch die Parteien gerade so wie es die großen Kartelle vor
Industrie tun. auf einer Tarifdasis gefunden hätten. Dazu wäre
es wghrfcheMlich mit der Zeit such gekommmen. wenn nicht Frank-
reich den Krieg hatte haben müssen/' Nach dem Verfasser hat auch
!k«L " L ^ r Ech d-r Krieg wirtschaftlicheUrsachen. Die fron.
Mischen Großbanken, die Frankreichs Politik machen, hätten vor"stapden. Rußland hätte Die 80  Milliarden
französischen Geldes nur verzinsen können, wenn eine weitere An-
leihe gewährt wurde. Dos schien nicht möglich, darum drohte der
Zusammenbruch und eine Revolution, vor der nur der Krieg mit
Deutschlandretten konnte, auf den französische Finanzpolitiker fett
Jahrzehnten hingearbeitet hoben Niemals fei n Krieg in Frank-
reich lo wenig volkstümlich gcivelen. wie diestr Frankreich hätte
EISJ " hindern  können, wenn es patriotische Männer gehaor
hätte, die dos vdiur.i eine» rlertragsbruches gegen Rußland auf
sich genommen hätten. Solch ein Mann war wahrscheinlich yaurê .
Ts beftßht woh« kein Zmciiel. daß er von rusti chen Agenten <jc
,. ii «' worden ist." Was die S.ellung Rußland,  z „ dem
>i!n." durch Rußland» sinaa.
ziellr Abhän̂ igkest van Frankreich. Hierzu lamme nach, daß »m



Iiilfilki ‘Killt DU1|U >ii„iil)«<t VJtiilin, iiüil) Hall'K«(U'„ i„ui<u« Hü'j
bicfer Zog mir anogeiöst ju werden brauchte, „Somit hingn  im
Sommer des Jahres 1U14 ganz nllcin von Frankreich ab, ob der
»sieg« Drechen sollte, Frankreich ist an diesem Kriege der allein
«chhllstge.'und es wird für die Zukunst nützlich sein, sich diesen Oie-
sichtspunkt stet» wieder klar vor Augen zu sähren,"

Eine klägliche Buerede.
WB na, Washington,  22 . April, Siaatssckretär Bryan

teilt» dem Botschaster(«rase» Bernstorss mit, daß ein Aussuhroer.
bot sin Waisen eine direkt« Verletzung der Neuiraiität wäre, Es
sei für die Vereinigten Staaten nninügiich, einen solchen Schiftt in
Betraiht zu. ziehen. Die Note des Smatsseireiär« Brqan ist di«
Aniniort«ns ein Menioeandum de» Brosen Bernstorss, worin di«
Vereinigten Staaten de» Ncntralltätsbruche» geziehen werden,
Braan bedauert die Sprache des Memorandum», die ale An-
zweisiung des guleu Glaubens der Vereinigte» Staaten auogeiegt
werden tonnte, indeui sie sagt, e» lieg« in der Macht der Vereinst!'
ten Starten, den Waisenhandel zu verbieten. Die tlnterlassnsig
de» Dertois sei eine Ungerechtigkeit gegen Dentschland, Die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten mfliit, das, jede glenderung der
Reutraiitatsgesetze die Br Ziehungen der Verr iutaten Staaten zu
den estizelneu Kriegsährenden ungleich beelnsluise» würde, «ad
»ine ungerechtsertigteAbweichung vom Prinzip der steiften Neu-
tralitOt sei, Ifln Verbot de» Wassenhandel» wäre eine solche Ab-
Lndeeang,

vretzsiimwen.
Perl in, 23. April, Der „Vjtiiner LdlalynzeillU" schzeibi

zu dir ahlediidudenAntwutt Amerika« aus dl, deutsch»Ndt« «egen
der Wassenlirserungsti: Diese adlehntnde Antwort der Atrelnsaie»
Staaten wird kein»,, Leuts,Heu überraschen, aber auch keinU über
zeugen, dass der schm»»,huste Wassenhandei Amerika» lut (£lt,[lu„r
mit einer strikte» ')>»>,tialitüi sicht und datz rin WassenauSsuhrvee
bot al» eivfclllge Leglinstjgüiig I,»möglich sch Lee deutsch» Staad,
punkf in dieser Frag.' beruht aus etuce durchaus sicheren»alter
rechtlichen Bruudiage und Praxi», der amerlkantsche ater slndei
allein seine Erklärung,n d,,n gelrilüsiiichen Voeleii dee Lasse»,
iirseeanten.

Die „Vossischk ZeliNiig" schreibt: Alle noch so verbindlichen ITr-
rtaningen de« Staats,»kreiiirs lSnnen nicht darüber hinweg
täuschen, das, durch ie,„ Verhalten ltngland und Frankreich unter
stutzt we,d>„, ohne Rucksuch, daiaus, ob dadurch dt» deutsch-ameri
t„„,sch>„ Bezieh,,,>g,n gmubi ibrrdeu, Das, man in Deulschlanl
diese Haliang nicht so bald vergclje» wird, soittc inan sich auch in
Wathington srrpen.

I » de, „Berüner Aeafgenposi" helstt es. Mit io „nnsch«'
Dssonheit den Wassrnhandii>'» einen Teil der Kriegsüdreitlen ei«
ivahre Ne..,r. iiiö, -i. pidiianieren, das dileb Steren Bevan vor.
fehasten,

In der ,Ttiqiirhe,, Ranvick, „ Heist! es, Aniceita sorgts»r dir
Munitionsutduri,>>st» »nie,er Feinde au» Uifiic zur 'Jtcmralitai'
Ader Amerika sargt „ich! ttir etwaiget!edena»ii!teibeduesniii
Dr arschtunde abeintui» „US Liebe ,ac Neuiraiitai: Bein I.npae
ieiischee Ai,nur »-ild dir Frage „Ui Ja deaniwatten.

Tager-Rundichau.
Berlin, Die Bclurchiinig, das, der Krieg bei den Prcvtzische,

Clseuhahne.l einen starlen Eninahineaussall heebeisühren werde
ist lischt eingkitossen, Cf.- Iahten setzt etwa 7V Prozent der Züge
de» griedenssahrpian», Teatzden, sind seit September die Ein
,rahmen in, Person,nversihr ooi, M ans '.Mi Prozent, im Güter
oerkehr uon II ans tili Prozent geslicgei,,

WB na, Stuttgart. Dr, Heim ist uns her Rückreise po» Lu.
xemburg, wa »e als Berate,' der dortigen istegiersnig sur dir yrga
usstition der Lebe.,ancktteimrsargung gewirkt hatte, i» Ttutigar
schwer erkrankt,

Eine Unierrrdu»« mit Schustse-nsar cheisserui,.
Der ReiihellhatzsetreutrDe, Sun! Heisse,ich macht» Heer» i„>t

W. Ackern,an», den, Beitteier der United Pres, Asiaeiatlono
America, in einre»nleriedruig soigende Isetläeundeni

Wenn dee gegeimuirlige Krieg mit slldeelvgein enrsihied«
ivrrden soll, so ist Deniphiand zue Genug» aoebereiiet, Auck, »rem
Wallstieet Ii.it den Verdundeten hl, hat DeulschtandNiehl» zu de
sürchte». Da» r, „Ische Volt hat mit den beiden Kriegsanleihe» ge
wattige Summen anigebrach!, und die denie kiriegonnieihe ln
H. rbst dir,re Jahre» to»l>, wenn der Sn leg io lange dauern sollt,
densrsbe» d,irchichiage»b,'„ Ckrjoig haben wie die oorhergeh.adci,

Mit den, grechie» Veiirauenm di« gegenwäriige Log» Deutsch
land», das seine ganze che,Illing und seine Wolle ieniiZr' ichNr'Ie»
eikiüite brr Reichsschagseteriär den, Besrager weiter!

De, dieichttag Hai bisher 2(1 Milliarden Keiegoanieihe te
willigt lieber IZ Milliarden sind bireii» gezeichnet. Ich glaub,
dast die gezeichneten Anleiheni»» ,,>r„> Oktober lOcr Novemde
Iuereiche» weiden, soll.' der Slrieg bis dahin wahr!. In, Fall
längere, Kriezudaurr kann ruhig eine d,!t,e Kriegsanleihe»usg>
sei,eichen werden, Die Kaftrn dieiea Krieges werden ln Deuiick;
iand stillt bezahl!, alles wa» dos drutichr Bail, das Heer und d!
Marine bc;>a,ig>„, wird in, Lande selbst »nzejenigi. Das ge
zeichnete Weid bieibt deshaid in, Reiche. Da» deulsche Volk i,e
heute einen Spart.,»»,lies,and uon 2o Milliarden, ohgleick, o' t!
isparlesii,'Zahler für die letzte Steiegsanleihe gezeichnet Hab.',,
Wählend der Monate Januar und Februar d, I ». haben sich di.
Einlage,>de, ü,porias,en um mehr ai» «MIOMillionen Mark erhöh!
Front,>ich» einzige iangitiftige Kriegsanleihe Hai die lächerliche
Summe von ftou Millmnen Franken Bargeld erbrach!, in, »beige,
deck! es seine Kriegskosie» inii Schatzschei»»», schriioct dazu de.
Lang,» de France ü Milleaidc» Franken und austeedrrn»ichrrr,
Mliirardri, sur „nbezahlic Kiirgiiieseiantzcu, Da» ist eine mehl
ai» ungünstige Lage! ileberdics borgen Fränkreich, ifngland unk
Richlund aaherordeniiah viel in den Vereinigten Staate»,

liei'er die Frage der Aushungerung Deulschianv» liusteric der
SchbtziekrrtSr:

Wir rcrfügcn über gcniigcnd Nohrinigsmittei, „IN das gaiijr
Volt bic Septrniber oder viioder ausreichend zu versorge». In
normalen Zeilen betragt die Linsuht uon Rohrungsmittei» »g>
ach, Blll.zcnt unseres Äeoarss, Seit Monat,» ist da» Volk durch
eine fa „ getragene Einichranlung In de, Lage gewesen, oon
unsliick eigenen Raheungsmstieln zu leben, und wenn die Ernte
io outsällt, wie wie er warten dürsen, dann werden wie im August
mehr(hetreike haben, so daß wie den, Volte wieder mehr Brot bc.
willigen kbinte», Die Btollari« war einer unserc,' grösste» Er.
solar t'iiji |ic wird weiter Auwendung sind,',,, wenigsten» bi» ,;»IN
l-ude dee tzegembüriige» Kriege»,

Fuin Schlust sagte Dr. »zellserich iwiht
Cr» wird Sic vielleicht inteeessietcn, zu wissrn, datz Dcustchland

an Weizen, llstgsten, .Faser, vteist« »nd Kanosfeln«inen grösteren
Ertrag i>ro Feklck, erzielt al» die Bereinigten Siaakrii oder irgend
ein ctiidee,^ Land,

Lhina und Zapan.
I a p n„ scheint eine lteikweise Mobilniachung besohlen zu

iuideh. Eine iihniiche Betriebsamkeit herrscht seit einiger Zeit bei
der Mo,ine. Die Regierung trflärt oste», das), wenn China nicht
nachgeb», Jrtpa» gezwungen sein werde, entschesdende Schritte zu
tun. Die östentiiche Preise inacht absolut kein Gehclmni» daraup,
dnst die Regletung die Absicht Hai, China zu zwingen, de» Fotdc
rungen Japan» znzustimnien,

Lokdldettcht« d. Ilassöblsche Nochtichie».
Biebrich, den Lg, April 1015.

" Personal -Bcrcknderi, » gen , Dhckerhoss,  Leui,
her Rkl. de» Feldartlll.-Regt», Re, 2» iWieobaden), jetzi In der

lkrj,.Abi, diele« stltgto,, z, vberieutn, bfsökderl, !ü i nun, lWieo-
baden), vsihzirralpira», der Train.Äbi. Rr, 21, jetzt in Irr Train
Abi, Vir. bst z, Lcutn, der Res, in» Patent oon, 22, Mars tlis'
Itefiltde«. Jung  l 'Wicsbade,», Lssizieraspita,» bei den Man,

Kal, de» in, lliiiiieeivipsz»»i Lenin, be, Lundiu, Feibaii, I, Aus
gebot mit 'Patent vom 22, Ptörz 1»15 besüedert,

* Zzua Assistenzartzs  Wförbcrt wurde Dr, Voll  i » der
4, Refetoc-Sckriitöis.zsampagnie<4. Reseeve-Armeetorpoi,

° Am Rtztwochz« st 2tz. April 1915, oimsttag» 10' , Utztz
finde! eine Pbrnatfitzutzg der Fa „dcI slawn >cr Wies¬
baden  im Fande!«tan,m,rgobkiudostatt.

' Als obdachlos  aufgegrissen wittdc grstern abend eifl
Mtzn». »er schonu«eschi»tz»n« Mal in Jrrcnaiistasten ustd Rtknleni
Häusern war. Er wurde heut« stich dem Krankenhaus« zue Beoot
achlun, zugesührk,

II, K. Bei EIn,e,ch«„g von 'Brsre«ung«gcsuchen vom Heeres¬
dienst durst) Fi.nien. dir für Feer .'Ser Marine arbeiten, sind sol»

de Punkte genauz» beachte»', >, die Ra,„c„ der noch inchti»»
, , r eifsgeschllllt,, oder b>rrst» zutü-MCk» «» AzUeller ffnlT in

Listen elnzl,reichen, di« nach den zaständiaen Vefirkskonnnondos
geordnet sind, 2, Di« Namen soichlr« rbeller, dl« steeeit» S)««ees-
dleistk idn, sind in Lift»,, rinzuielcheri, di« »ach ArstieNorps ge¬
ordnet sind, .77 'Bus genaue und.vollständige'lidressenangade der
Leute ist zu «Men murr ttlruhzeirlacr Vergkeichuiig des cingreelch-
len Liften mlt den eigenen Lahnlisten pp. 4. Den Firmen Ist de-
kanrli ju geben, hast Vlse«,ung»ges„che mir auii,ahn,»weise.berllck-
sianigt werde» lönnen, und unr wen» die Firma Ausiräge für
Fee« vier Marine auSzusichren hat. Da» kste» lln» ersthgpsenLg«-
dgltkllo Wach ,n„b von der«nlo«i>Sietie besaewoticts«in, dl« den
Allsttag eeieilt hat, Di« Besuewvelung mutz, um zeitraubende
Erillitfelungen dmch die Sewöebe.JtstpNiioP zu vermelden, dar-
tun, kotz die reklamierten Leiste durch mlliearfroie nicht ersetzt wer¬
den könnt,,, S. NachstllM Ttäd) Bett, Ergebnis elngerelchtef Re-
tjQmatlrt Pij— auch letegraxhische Erinnerungen,— sin» !» »« »».
Da» Krieg»»»inisreriu,» und di» (Seiieraikom,»andos erledigen all«
Eingänge mit »inlichstee Beschiel,mgung.

Wiesbaden. Ueausiüheung eine» im SlhelNtzau spielenden
Schaaspiel», Aml , Ra , sind«! IN, Peiidenz-Theatee In Wiesbaden
d>« rrftr Aussädruna»ine» Schauspiel» »Vaterland" oon cheinz
chorrenz state. Da» Schauspiel siel» ein Zeitbild dar. d«ll,n Schau,
olatz»och den 'Angaben de» Veesaisrr» »irgendwo ln, Nliefngatz"
liegt. Da Fein; (hoeecnz Ni» einer der begeistertsten Echilderrr
der Schönheiten„nd Weine„„(«rc» hiheingaue» bekannt ist, dürste,
dir Lnssöhrung seines zeitgen,atze,, Schauspieis auch bei unseren
Lesern lebhaft«,,, Jnlceejse begegnen,

— Kö IIi gI iche S cha u Ip fe Ie. In der heute abend
stalstindenden Austührang de» Luftspicis„Die Journaststen" v«n
Pasta« Freytag spielt grau Eorness« Aebühr voll, Deutsche» The¬
ater I» Berlin die Rolle der „Adcihaid" aistlAnstellung für da»
7 Uhr,

— Keiegspokalipiele In Wieibaden,  Aus seinem
Sporkpiaj, an der granksnrter Ei ratze empsöngt der Sportverein
Wiesbaden, E, B„ am kommenden Sonntag den visenbachceFust.
ballkiiib Kicker» zu,» Enischeidungsspiek um den Kki»g«pokal, Beide
Mannschgstenginge» an» den bisherigen Spielen ohne Nledeelag«
hervor, sodatz ein spannender Kamps zu erwarten ist. Da, Spiel,
zu de», da» Militär srelen Eintritt hat, beginnt um 7 Uhr,

wr. Die Krieg »trau » » gen  dauern fori. Sestern
Donnerstag wurde» var dem Standesamt deren 7 vollzogen.

wc, Di» g »ue r wnche wurde heut» wieder Zweimal hinter,
rinander in Anspruch genonihien. Zuerst bei einen»Kamlnbrande,
Peich daraus bei einem Brand» in einem Butter- und Eiergeschlift
>» dee « eotzen Buegsteatze, Dopt hatte sich im Keller Holzwolle
n solcher Meng, enizändet, datz da» Feuer au« 7 Leitungenb».
'«„Ipst werden mutzte. Nach zweistündiger Tätigkeit war dir Ae.
sähe beseitigt, — Western Nachmittag stietz«in Wagen der Mainzer
"irahendohnlinie mit eine,» Metzgersuhrwert zusamme». Da»
Pserd wnrde ja verletzt, datzc» abgeschiachlet werden mutzte,

Schlerstein. Born Tod» de» Ertrinken, rettet» der Fischer
lüilh, S t » in  hei mes dn» viersährsge Söhychri, eine» zum Mili¬
ar eingezogenen Arbeiter», Der Kleine war die steile Bdschung
hinab in .den Hasen gesallrn, Di» Wipd»rbei»d»iig»o»esuche de»
Zischer» an den, schan ledlajen Kinde halten Ersolg,

Dotzheim, Die Einaartieeungosrage laird, wie di» „Losch
tztg," derichlat, in der Weise gelöst, das) den Mannschaslen de,»,
iächst volle BeepUegnng ooni Truppenteil gewähr» wird. Di«
keine erhalten dann gemeinlchastliche Morgen-, Mittag- und
'ibendkost sowie doppelle, 'Protratspn, Die Küche wird in der
halle de» „Tnrnerheinlo" eingerichtetund die Speisung«rsolgl Im
öaaie, Die vnartiergeber brauchen von dem Zestp-nkt der Selbst,
'«rpslegung an den Mamstchastennur für Schiasg, »genheit Sorg«
u iragen,

Geisenheim, Ein Waldbrand  entstand im Bezirk
Hainchen" des Skadlwalde», der leicht grötzeren Umlang an.
'khmen konnte, Aus diesem wrnnde miitzien sich sömilichen männ.
ichen Einwohner im Alter von ifr- 45 Jahren zur Brandstelle de.
zeben. Mit diesem Vnfgebot konnte da« Feuer schnell gelöschtverden.

WB na, Zranksart, « enrralmajor de wraass, Ehes de» Sta.
>e» de» Stelloettreienden weneralkommandvr» de» 18, Armeekorp-
>1 zum weneralieutnani brförbcrl worden; auch wurde ihm das
fisrrNc Kreuz 2, Klasse verliehe». Den weneraimojoren Noell
i'ommaydeur der Sfelloerlretenden40. Jniankeriebrigadeu«d
lecker, Komma,ideur der Stelloerlrrienden 42. Jnsanteriebrigade,
ist da» Eiserne Kreuz2. Klasse verliehen worden,

wB na. Eronberg. grau Prinzessin Friedrich Karl oon Hetz
en, die siingste Schwester de» Kaisers, feiert heute ihren 48. Ist«
'urtsiag. Prinz Friedrich Karl non Hessen, dessen Wenesung von
»neu Wunden ersreuiicherweis» sorischreitet, macht täglichA»»>
liigo in die Umgegend, Die drei ältesten Söhne stehen unser der
Fahne, zwei in, Osten,und einer in Ftandern.

Moinz-Mombach, 22, 'April, Salatrrni«. Einen herz,
'rsreuendbn Anblick hleieit zur Zell die aUsgebehnlen Salatleider
''«e hiesigen wemarkimg, Acker reiht sicha» Acker, alle voll der
'chönsten Soiaipslanzen, Es ist, da nicht»er geringste Frasischadeo
N« verjeichiien ist, e,ne «allernte zu erwarten, » if diese weise
dürsten hier wohl demnächst über 7—8 Millianen Stück-Kopssalat
>u,n Versand kommen. Der Beginn der geotzrn Sasakemke ist in
den ersten Maliage» zu »rwarien. Der Versand richtet sich dann
nach allen Tellen ventschland». Die ansgedehnien Wemüseselder
'lnd hier bereit» völlig bestellt. Die Arbeiten find trotz be» changel»
IN „ ül.nliche,! Ardeliskrästen andere» Jahre» gegenüber sogar
noch voraus, da die günstige Witterung während dr« Winters di«
Aorarbriien sehr sördene.

veumfujiicf.
Da» Incmbahn-Angtück in Bettln

Berlin.  22. April, Die Erklärungen her Stratzenhahn zu
dein Stratzenbahnunglückam Retch»tag»geoäude heben hervor, datz
der wagen an der verhängnisoallen Stelle mit zu grotzer we-
schmindigkeik gefahren-sei. SU bezlssert die Taten aus vier, wäh¬
rend nach den amtkichen Darstellungen drei Männe« utzd zwei
Frauen da» Leben verloren hohen, Das (Seiet» lei an der Un.
giücksstelle in Ordnung gewesen.

Berlin.  Da » Stratzenbahnunglück am Reichskagsgebände
war gestern den ganzen Tag über Inhalt und Gegenstand der Ge
spräche In Berlin, Kurz nach MUkag begann man mit der » er
glmgsarbeit. Ein groftrs Krahnschisf erschien an der Unsallftelle,
Autzerdem kam ein kleiner vaftkab» anaesahren. in den.der gehv.
brn» Wagen verladen worden sollke. Da. wl« die „Boss, Ztg,"
schreibt, damlt gerechnet werdeii mutzt», datz vielleicht hie Stahl.
tröffe des Keahns unter dem Aewicht der gewaltigen Last— der
veeungläckteWagen wiegt etwa 150 Zentner — reihen könnte,
wnrde nlles adgesperrt. Man befestigte zunächst zwei starke Ket
len an der obere» Leiste he» wngenrahmen». In mühevoller Ar
beit wurden auch um den uitteren Rand de» wagfll», der vorher
im Wässer«»erreichbar gewesen war, Ketten aeschsuilgea, >md am
« . - -„•-•..„t "' tr Krähst hob oti, ayep th dem Angnwkitf, da

ften. ritz die znsetzi angelAtt«,durch. Man ent
llniergested abzubanen, N,

Kraha bejestigt, Dtr Krähst hob an. ahep ln
die Kellen sich[(rafften, ritz die zuletzt angeleg,,,,. _
ichlotz sich jetzt, da» llnieegektedabzubanen. Nach fast zwi
den war da» gelungen„nd die Bergungsarbeiien konnten voll
zogen werdest,

WBna. Beelin. 22, April, Sion den fünf Personen, die bei
der SientzenbnhnKainsiruphe an, Leben grtomme» sind, sin» bil¬

de, iridzesieu,, Kellner Kl»i Tslhaplvwig. Alchiiri, Joses Lepper,
Frau Polizeileulnnnt gengier, deren Mann im " " "
beiden Unwtkannlensind eine Frau im Aiteruion

im Älter
der KasfWchwe Luga Nttschl«, Hhfrau- deren

Dar-
i An.

Gewwt
4r mm yayroamm hinweg un» inirgte in die

.. . .. ein menschlich«» Verschulden vorliejk, bürst»
i dl« sachmeMntschf Untersuchung ergeben,

O, JimU»m mAI■mjtemctpraajigevc^ |i*v»)(N9rhii| iu.
Ueber die Grundsätze, noch denen, das Poljjeipräj

bchWen

risEL
Ms

teilt bUrju solaev.de»
ewlesen, auf dl. . . . . die « ttj

,w«r und nisstscher Ausdrücke ackä den, C
n htnzuwUken, da st» best' lebhaften Unwillen

.jni» erregtst, Autzerdem foll Material gesammetta
Erlast»ine« Verbot« über den Grbrmich bestimistter sremst.
ier Ausdrücke, Vorher würde den beteiligten Kreisen Gelegen-
ell , «geben werden, che» Wünsche Mid Bedenken zu ckutz»nl. 7Das
»ollzeiprästblnm hat nicht die Absicht, die Entstrytuchg.solcher

Tusdruckeanzustrrbrn. dl« sprachgedräuchttch geworden smlu- und
ebenso soll überall dort, wo die Entsernung beanstandeter Warle
mlt erheblichen Kosten oerdnnden ist, Härte möglichst vermieden

den.
Du» verhallen gegenüber 5,rieg»gss<uigen«n.

Ueber da« aCCgkmejN» Verhalten gegenüber Krieg»,esangene»,
die in Gemeinden Beschgsiigangslitden. ist soigende» versügt
worden:

Jeder „„rststtflbare»der mlttttbur« Bselehe mit Keieg»«»-
ängenen sowie lebe Annäherung an dies», wird allen Perlon»» «er-
zoten, die Hl« » Unter» dazu festigt.sind. Ebenso der « usenthatt
In der Nähe der zur Unteedringung der Kriia»geiano»n,n »er-
wankten Platze, Lager »der sonstigen Rvumltchkettensowie deren

kunst, tWensmitirth, Kfeifungöslück«,, oder anderen Gegenständen,
sowie irtacnh«iite utsdee« Unterstützung vnd Hilseseiswn»' an ent-
wtchonr Kriegdgelangenr. Die für Zuwendungenan Ketegoge-
satzgene verwaichlen aber beslintmten.Gegenstände unterlUgen der
Einzlehang, Den Weisungen de» » «gleit- und Wachpersonai« ist
unverzüglich Folge zu leisten. Die Begleit- und Wachmannschulten
sind angewiesen, nötigensallo, insbesoicheee zu» Bethindn vtn
Fluchtrersuchetz,der Aetzmgenen, ohne vorherigen Anruf von der
Schptzwasst Gebrauch zu Machen. Wer von der beabsichtigten Er t-
weichung ober von dem Ausenihall eine, entwichenen Kelegdge-
sang,neck Kenntnis eptzült, hat » e,, neben der Verpsttchtunch die
E,iin.c'chut,g nach Kräften zu veehinbern. nngesäumi der nächsten
Militär- oder Ztpüdehärtzeanznzcjgen, Zuwldertzavdlungengeg.-n
vorstehende Bestimmmtgen werden, saseen nicht nach lansttgen
Sieaigisehen eine hülierk Strafe verwirkt ist, mit Geldftraje bi» zu
1SU Mail vier entsprechender Hast bestrast,

Blumenschmuck für deulsche Svldalengeäber.
A-ährkhd um da» letzte Stück belgische Erde gekümpst wird, ist

in oller Slstl» ein schönes Wert dzirchgestchrt worben, Di» Ruhe-
slätien der deutschen Soidaten, di» in belgischer Erde bearaben
wurden, jellen zum Sbmmee seeunblichen Blumenschmuck erhatten.tchan vorher hotten di«amttich»Fürsorge lind tmneradschastiicheteigel'igkeit manches Zeichen herztahee Erinnerung aus dU Keteg«.
zräbrr gepjianzt, Ader jetzt lullen dtr Blamen,üveeallhtir»« sKeut
werde,I, Di« vrmgnippe Wetzsajc»,Lippe de» Lerdaitte« deutscher
LuunischMeiiürstckeei» lecklrnburg will durch ein» (»ich« Spende
Ärrzu dciinigeck. In zehn Eijendahnwagen wuede die blühende
vrncht nach den Provinzen Bravanl, Antwerpen, Limburg, Lüttich,
Itamue „nd Luxemburg und endlich in den HeckNega« gebracht,
liebet SUiMOPfmnzen lease» dort eckt. Da» beste Material wurde
lellksert, t,,ch alle» ist vorgesehen worden, dam» die Blmcken und
tzilumr der Ertnnenmg länge blühen„nd grün bleiben. Den An-
zehöilqe» der Gefallenen Wied,» aber »in Trost sein. Hast Ihre
-leben In der Fremd» nicht ans dem Felde ruhen, datz schänrr
-am„,ersch„„,ck dl» Gräber deckt, unter denen die deutschen Helden
chlasen,

DI« Zejtung lm Krieg. Es ist lern Zweisel, datz wjr un» selbst
nicht so viel Sanstmut zugeleaut hätten, wie wir setzt ausbriagen.
Im Frieden hätte man gcschtvoren, datz dle Entsernung de» g».
(Anteil Brotkorbes von den Ttsqcii der Gnsthäuser zu Rassenver.
jammlvngen flihren lyerde, Aved ci Ist ganz »rslannllch. wie
venia Skamnttlickwelpräche mit diesem verschwundenenBrMkorb
lesleliien worden siilo, und welche Katastrophe der Gemüter hätte
„an vor neun Monaten eine Beschränkung, Berringepung und
llerlangsamung de» Beekehis hcroorgeruse». Wir zahlen üb«rall
.Kriegrpreise", ohne mit der Wimper zu zucken; wie tragen mit
Würde, datz Auswahl, und Ausmachung in den Läden nicht mehr
zanz se reichhaltig sind wie im Frieden, datz Einzelne», wa» wir
zewohni waren zu kauscn, zu brauchen, ZU verschenken, gänzlich
sehlt, Wir lassen uns »m > Uhr in» Belt schicken, uhbp datz eine
Revoüttton der Niemaiö-Miiden mit gefälltem Billardstock, den
»ier Wenzeln, dem Stanttckseidel»der den Musikinstrumenten der
Nachtäfafö» da» Polizewrutzdium stürmt.

Wie wtnige aber wissrn, datze» noch einen östenckichen Faktor
gab, der nicht-weniger al» andere intter de» Veränderung»» und
«cschränknngen dieser grasten„nd harten Zelt UUIct, „Nb tn ist
dl» — Presse, E» Ist ein Ehrel,Zeichen sür sie, datz sich da» Publi-
kum, wenigsten, in den grätzen Städten, im Laus« der Frteten»-
sahre daran gewähnt hatte, oon der Zeitung alle», auch da» säst un-
möglich Scheinend» zu oeriangcn. Wenn aber da» keineswegs uck-
nütziiche»nd für den Fonschriit unentbehrliche Geschlecht dtr
Nörgler den Ueberichutz an nicht verbrauchter Kritik nun an dl»
unvermeidlichen deinen Mängel glaubt verschwendenzu müssen,
um die in dieser Zelt auch die Presse— rein technisch genommen—
nicht herumtoickmt, so mögen sie bedenken, daß dieZ»Uuita»betri«te
Ausgaben zu läsen haben, die Ich« ungleich schwieriger sind al» ln
Frier,nszeiten,

Die Zeitung arbeitet mit Menschen, Maschinen, Schristen, Pa¬
pier, Farbe <wa, der Leser „Druckerschwärze" nennt», Metallen
und einer Menge von Rebensiossen, Emen Teil der Menschen ruft
da» Bat,elc,nd; da» Papier, da» keineswegs nur aus Hwz gemacht
wird, ist oon der Ktiegsdeschränlung der Fabriken abbänglg,-dl»
„Farbe" braucht Lei« und andere Stoffe, deren Meng» »Nd 99«-
schassenheit nicht„inner mit der gieicht!» Zuoerlassigteitabgestimmt
werben tonnen wie >m Frieden, Aehnlich stete e» mit den M«.
lallen, au» denen Schrist und Ptaitei, gegossen werden. DU Ächz,
lieserung der Zeitnng lampst mit der ckillltärlschen Inanspruch¬
nahme der Brrkehrsmillel, mit dem Automangel und andereist.
Die grotzen Blätter Halen täglich»nch vielen Tausenden zählende
üiiizllselt.prsilendtuigen aus den Weg zu bringen, während gleich-
zciiiö gieße Teile der Auslage täglich durch besondere Kuriere in
die Eiappengebietc befördert werden.

Wer den inneren Betrieb einer Zeitung in diesen Monaten
kein», der wundert sich über jeden Bollen, den die vielfach von.un¬
geübter Hand bedienten und mit neuartigen, Material gcfpcifjtnMaschine» sauber und ohne störende Fehler herausbringen. Den
Lesern aber i» ihrer Allgemeinheit ist es kaum gogenwäeiig, weiche
Schwur igleite» überwunden werden müssen, bevor die morgend-
siche und die abendliche Nummer aus dem Tisch, liegt, Millionen
rrsahren iedigimz durch die Zeitung, datz die Weit von»Lärm des
Kriege, widerhallt. aber an der Zell«», merken fU nichts vw» Be¬
schränkungen»ich Verminderungen, di» sonst säst überall dle«fsent-
lichev Einrichtungen triegsmätz«« unigeslalten. Aber ich wolu» e»
Ihne» doch einmal verraten

Die voistchenden, sehr berechtigten 9In»s>ihrnng«n, di« wir
' der „Vssstsckzen Zrttung entnehmen, verdienen eine wettere Ver¬

breitung,

Da» Eiserne Kren, I. Klasse. Die Zahl der mit der ersten
Klasse ot'dgezeichi.eien Ritter >n der deulsche», ösierreich.ungarische,t



und lürti|il)m llimct bilinyl bcicttu nun 2jtiO. In dr» rfi'titaiL
trlcccn oon 1813 bis IMS tourbeit nur S86 OMIji« » und 84 Mann»

lajtn. mit dem(tijcnlrrui erster SUaflt ausi
... Kricyt « e Brtzst oon 41 ,

rer», 210 Generalen, s Minister» und Staai
TpsKtBz
laalsdeamien und 1792

ich 116 dem Unlerolstzierstandenngehörende
insihaften sind im Besitz» der hohen Kriegs-

der jnnsten Walsen,allnng, der geidflieger-
Iserabteitung wurden nutzer den uorgeiumnien
:euze erster Klasse verliehen, und zwar erhielten

vssizieren schniück«. Au
Personen und 97 ittani
auszcichnung. Bei der
truppe und Lnftschisser,
nach 1S1 Eiserne Kreuze erster- lass» . . „ . .
es 122 Dlfijirre und 9 dem Unierossizierstand« angehörend» Per¬
sonen. Bon den Angehörigen der Marine erhielten 42 bereits die
erst« Klaste. Auch beim Sminätstuesett sind IS im Besitz der Aus
Zeichnung, wahrend am» Jntendanturpersonai di« Zahl der Ritter
sich aus5 betaust. Bo» der Feldpost und dem Freiwilligen Auto-
mabillorp» trögt nur je 1 Angehöriger das Ordenszeichen.

VIe Lrotnersorgung aus der Kess«. 2er Verband reisender
Kausieut» Deutschlands in Leipzig, der über die Brotoersorgung
unter seinen Mitgliedern Erhebungen aeranstaitet hat, und der
Verband deutscher Hondtungsgehilfeiizu Leipzig habe» sich in einer
gemeigsamen Eingabe an de» Bundesrat gewandt mit der Bitte,
»in, gesetzgeberische Matznahme zu «ressen, datz reisenden Personen,
vor allem aber reisende» Kt»,steiften, eine mit voller Freizügigkeit
ausgestattete, durch besondere Farbe gekennzeichnete, mit dem
Namen, Stand und Wohnortd»4 Inhabers oe,' "
aus gebändigt wird, die von allen Gemeinden des

uersehen» Brotmarke
. _ b«s Deutschen Reiches

anzueritnncn ist, Die beiden Berdönde hassen, datz der Btmdeirat
»in» Bersügung«riss«, um dem setzigen unhaltbare» Zustande ein
Ende zu bereiten.

... Kriegsgeschichten hob  Kaiser. Herbert Loren,
«in Berichterstatter des in New Poet erscheinenden„(Kobe", er¬
zählt in diesem Blatt« mehrere Beschichten und vealbenheiten aus
der Kriegs« !!, durch die er den Kaiser zu charakterisieren Und durch
di, er weiter den Amerikanern verständlich zu machen wünscht,
woraus die Loikotlimlichkeit des Kaisers in Deutschland zurückgeht.
LI» Deutschen sehen nömiich in dem Kaiser, wie er den Amerika¬
nern zu oerslehen gibt, nicht einen „mostischen Kriegsherrn", io
wie die amerikanischePresse gern den Kaiserg»schlld»rt hat und
noch Ichstdert, sondern sie erblicken In ihm »inen warmherzige,.,
talkröstigen, männlichen Mann»an dem fle mit der ganzen Innig¬
keit ihrer Bateriandslieb« Höngen. Es war unmittelbar noch der
Schlacht oon Soistons, als der Kaiser eines der dortigen Fettitaza-
rette besuchte. Bei seinem illundgange stieß er aus ein« geschiolfene
Tür. Der begleitend« Arzf bat: „Masestät wollen hier nicht ein-
treten: es liegt «in sterbender Mann drin, und er ist so schrecklich
ocrwundet, datz es Se. Majestät angreisen würde." Des Kaisers
Antwort war: „Ich will hinein!" Drinnen lag ein junger Leut¬
nant. Er war noch bei Bewußtsein und wußte, daß er im Ster¬
ben lag. Er war ganz allein: der Dienst des ärztlichen und des
Hilfspersonals mutzte den Verwundeten gewidmet werden, di«noch
gerettet werde» konnten. Der Kaiser kniete am Belte des Todwun¬
den nieder und befahl den anderen: «Gehen Siel" Bon Zeit zu
Zeit össneten sie di« Türe so laeit, um eben einen Bttck in den Ne-
benraum werfen zu können. Und immer sahen sie den Deutschen
Kaiser aus seinen Knien neben dem Bett» de» sterbe» Mannes, wo¬
bei er laut betete. Erst als di« arme Seele den gemarterte» Leib
verlassen hatte, erhob sich der Kaster und verließ das Zimmer. Die
Szene einer anderen, von Dr. Loren erzählten Geschichte bildet
gleichsaüs«in Feldlazarett. Auch in diesem Falle wollten die Be¬
gleiter den Kaiser abhaiten. durch ein» verschlvsten« Tür »inzutre-
«cn. Allein der Kaiser stieß mit den Worten: „Run, hier bin ich"
die Türe aus. Da lag ein Mann aus dem nackten Boden. Als der
Kaiser sich über ihn beugte, össnete er die Augen und sagte lächelnd
mit verlorenem Blick: »Ich hatte einen Traum. Mir träumt», der
Kaiser käme»nd stände neben meinem Bette." Der Kaiser ant
wartete: „Es war kein Traum. Sieh her. Der Kaiser steht neben
dir." Da lächelt, der Mann wieder und verschied. — Eines Ta-
ges stürmte der Krastwagen des Kaisers über ein» sranzösiiche
Landstratze, als er aus ein» Gruppe von Berwundelen stieß, die,
offenbar unter Schwierigkeiten, den mühseligen Weg zum nächsten
Lazarett machten. Die leichter verwundet waren, halsen nach
besten Krösten den schwerer verletzt»» Kameraden. Der Kaiser ließ
halten. „Wie weit ist es zum nächsten Lazaretts" fragte er. „An
di, 20 Kilometer. Maiestat." ^ ich saht» nicht," entschied'.er Kaiser
hieraus, „wenn diese Männer gehen." Und aus dem Wa„ n stt«,

n verwundeten hinein. Das Auto rollt« mit I'
zu Fuß

luto rollt» mit ihn«»
»esolge stch

Duzbruder. Die „Liller Kriegs-

er und hals den '
zum Lazarett, während der Kaiser und sein
aus den Weg mochten.

Der Oberstabsarzt und sein D:
zeiiung" erzählt folgendes hübsche Geschick,IcheN: Neulich
ich meinenBnrschen wechseln. Der Neuangekommene wurde vo»
mir belehrt: „Also hör' mal, mein Sohn, nun tue es Deinem Bor-
ganger gieich. der hat das Eidheizen aus dem ss verstonden. Da-
raus leg» ich«ratzen Wer», denn es pfeift einem höllisch in dies«
alte Bude herein. Wirst Du es denn schassen können?" — „Ja-

" Herr Oberstabsarzt!" „Du machst mir »inen ganz oer
' ' - " - Was bist Du denn in Zivil?Irguenerweckenden Eindruck.WilfntAnM» i, . 4Jijuu|upijici

mein Sohn, dos ist ja ausgezeichnet, da wollen wir gleich beim
sejsor der an der Universität Rostock."

Pro-
Hör' mal,

D» bleiben. Aber sag« Du auch„Du" zu mir.
Kinder in Feldgrau. So ost sieht man Kinder in Ossizier»-

uniform uncheriqusen, bei denen jedes einzeln« Gradabzeiche» ganz
genau Iwchgel'iidet ist. Ei» Ausbund wird i» einer Berliner Zei¬
tung geschildert: Aus dem Kops hatte er eine» echt seidgeau über-
zogene» Ossiziersheii», die Gehwerkzeuge steckteni» echte» braunen

ÄOssizien-Itiesein und Gamaschen:zwei Sterne aus den Achseikiappen
seine Haupt»,aniiseigenschastan, »nd breite, karmesinrote

n an den Unaussprechliche» bewiesen, datz der sunge Mann
bereiis zum Großen Generalstab gehörte. Eine breite- silberne
~ . - . . i«sch> ••• . . . '

i. 5
Dünkel bei den Kinder» grotzge,zogen wird, die Uniformen werben

mgen brau
Helm, einer Soldatenmütze. einem Holzsäbel ihre Schlachten

Feidbiude und ein richtig untergeschnallterDegen vervollständigten
di» Ausrüstung. Das ist zu viel. Nicht allein, daß »in »»nötiger
Dünkel bei den Kindern gregge.zogen wird, die Unssormen werden
dadurch zum Spielzeug, und das sollt doch eigentlich nicht der Fall

~ " lüchsige Jungen brauche» wir, die Mit einem alt
»durch zumS
sein. Frische. >
Helm, einer . .
schlagen, bei denen die Phaniaste das Fehlende ersetzt.

urwüchsige Jungen brauche» wir, die Mit einem alten

Einige Keiegszestungender 4. Armee sendet uns ei» Freund
unseres Blattes als ein Zeichen, datz unsere Truppen in fremden
Landen ihre Tätigkeit sogar ans ,v»rnalisttsches Gebiet nnsdehne»
und eigene Zeitungen gründe» nnd drucken. Diese Zeitung er.
schein« bereits drei bis vier Monate. Zuerst kam sie einmal. letzt
komm! sie zweimal möcheuliich. Ganz famos Ist eine iUujtricrtc
Beilage„Lose Blatter" benannt, in her ein Zeichner Breesl flotte
Strichzeichnungen zu tresienden Scherze» bringt. Da wird die
Wiriung einer Siegesnacheicht gesihüderi aus den Phlegmatiker:
Ah io, der neue Sieg? ftufcs gelesen, Herr Nachbar. Habs gelesen!
Prosit Herr Nackibar! Au, den Melanchoiiler: '» Sie«? Hm, sal
lind wenn nun die Esl-mvs auch Noä, gegen uns iosgehen? Ans
den Sangninileri Doli, ganz doll! In vier Wochen sind wir iertin
mit der Gesellschaft! Ans den Eholeriler: Schon wieder dieses Pack
oern-ödett und unsereins sitzt hier herum und triegt Hämorrhoide»!
Da-» die tresienden Zeichnungen— »INI, kan» es ginnben, di.' sich
die Zeitung solcher» eiieblhett ersreuie, Hotz sie vermehrt ersch.ine»
mutzte,

Zweibrücken. vor dein Kriegsgericht Halle sich ein Kriegsge¬
fangenerz» oeramworien. Man hatte entdecki, daß es ein «he-
maliger deutscher Deserteur war, der in der Fremdenlegion5 Jahre
gedient, bcrt zum Korporal ausgerücki war und zwei Orden erhalie»
hatte. Vorher wir er schon einmal acht Monaie in der Fremden-
iegion, trat dann aber Ins henliche Heer ein, wo er infolge fciiur
luchügliil ball Unteroffizier wurde. Sn unterschlug er Gelder
und ging nachFrankreich. Wegen gahnensiuch, und Unierichlagun,
wurde er nun»crmleilt zu 3 Jahren Gesängnis. Degradation, Per-
setzung in die zweite Kinsie des Soldaienstaiihes und4 Jahren Ehr-
oerinst. Boa der AnNage wegen Kriegsverrnis wurde er sreige-
sprechen, da er französischer Siaoisangehöriger geworden war und
giaubie, nicht inehr deutscher Reichsangehönger zu sein.

Etwa! vom Nordhäuser. Die gute alte Stadt Rordhauien—
bei dem«lang ihres Namens geht eine», in strenger Winterkälte
ein wrhtqcr Zug durch den Leih— gehl"

eng«!
Ihre Cf Brsimereibeiriebe müssen wnhVsä,elnttch"stsllg'le«i ivtrhen
infolge der - .prslbeschlagnahme durch die Biinbesraisverjligung
vom*0. März. Schon>-or ft-m Kriege war bas Geichäsii' hr zt»

Bon 1899 bis I-ii-t, n-niben in Nurbhnni.'i- -ri-il,liingeuuiigen.
18500090 Lt . . . ... . .. _
Im ib ärz konnle den Brennereien die Spiitlnszeniraie nur
40' , abgebe»- Da aber setzt völlige Stillegung brohi, habenbeislin-mer,

not-,
Han-

Magistrai nnd Stadiuerordneienversamniiuna Ein¬
gaben an die zusianblgcii Stellen gerlchiei. da ihr grötzier Sien.'i
>innah»,eposlen aus dem Spiele siehi.

Der Köinstche Bauer In Eisen. I » Wien ist in Anlehnung an
«in alles Wahrzeichenher Stadt vor lurzem ein Ritterslanddild in
Holz ousgeftelll worden, bas durch Einschläge» unzähliger kleiner
Nägel ganz in Eisen gehüllt werben soll. Für die Erlaubnis, einen
Nagel einzuschiagen ober einschlagen zu lassen, ist ein besliminter
Betrag zu znhien, ber für Kriegswohiiäligkeii verwendet wiib.
Am diese Weise ist in Wien eine lehr große Summe ausgebracht
worben. Herr Geheimrut Max u. Guilleaume hat stch bereit er-
klart, nach den Wiener Bordiid,ür Köln ebenfalls ein solches

zu stiften. Die Stad« Hai dem Plane gnindfätzlich mit
Dank zugestimmt. Das Standbild wird den Kölner Bauer dar-
tteltei' und en der Gürzenichstratz» aus der Futzgängerinsel vor den,
«urzrnlch Ausstellung sinden. Für die Form her durch Nägel z„
^nnzeichnenden Rüstung ist eine alle anibewahrte Rüstung bes
Kbiner Heiden Jan uvn Wer, als Vorbild ans,«wählt. Die Ein-

der Nagel nnd hem Verkauf oon Er-
zur Miste best. Roten Kreuz»nd

nahmen au, dem Einschlagen bei
innerungekorten usw. werden je
der Städtischen Kriegssammiun,egosammlun, znslietzen. Da, Standbild' wirb
nicht sür immer vn der genannten Stelle verblttbtn. sondsen später,
nschkem es seinen Zweck ersüstt hat, zur Erinnerung an hi» große
Zeit vielleicht dem Historische» Museum zugewiesenweädkN.
. »*• ö« Front. Folgender kennzeichnenderF' ibpostbries trns bei der „Tägl. Rnndsch. ein.

Trift» d» «in döeliger, meberee Lanbwehrmann»inen Käme-

Stellungen zu wandern.
Es entwickelt sich folgendes Gespräch:
„Ru, wo kämmst'» denn har?„

, „Außen, La«>r»t,e in I . Durt siiii'ch noch söns Tage bleibe,
s stonlt wer °w»e su sehr nach«arwoi, nn in dr Kompenie hanir.i

wer mehr Schpotz.
. v i 91,? wart dach iiewer(lieber) bös zum Ambe<Ab»nb>. sunst
sahnch(sehen dich) de Franzosen nn hschietzen'ch."

„Ru, meinlwagen wärn ,e nech«lel met 'ner Kanone schieße"
sprachs und stapfte uergnugt dem Schützengraben zu . . . . .

Arahilngs-Lnvachttt.
Au» liefem Schlaf ist bi« Natur erwach«,
Und tränenschweren An,'s uermitzt sie viele Lieben,
Ist mir bei meinem Einzug alles Glück versagt?
„Was Dein einst war, ist ans dein Feld der Ehr' geblieben."
AI, ich im Herbst von ihnen Abschied nahm,
Und ihren Heim mit Hossnungsblumenschmückte.
Wie mich ein Stolz und Sehnen üherkani.
Als alles stramm zum Tor nusrückie.
J.H schlief bald »in, umfangen oon des Traumes Schleier,
Der letzte» ruß. «r aalt Euch tapferen Soldaten,
Und rafenb schnell fühlt ich der Weiten Ungeheuer,
Vernichtend Vieles, was Ihr schuftz» neuen Helhenlaien.
Da plötzlich, wie ber Himmel seine Strahlen sandle,
““--» auch Ihr blutige Opfer für des Reh ~

Eueren Tobesmnt mit heiligem Feuer
Empfing! Ihr Haid der Ernte reiche Eaatl
Ich bin erwacht, nnb neues Leben möge Eucht
Baut fest auf Cie», wenn mich des Feindes lü.
Der aiie Kanzler schau, stol, aus Euch ans ttch

Wenn auch
Und~ ichcs Grüße gabt,

er erkannte,

umwehen.
Lücke zu Euch gellt.

Wir sürchten Äott, 'sanft aber nlchtsUeser ^Welt? ^ " ''
<1.

vunter Allerlei.
Wf * er eine Sammelbüchse des IKoUr» 5tron,jco

-15 Mark Inhalt in einer hiesigen Wirtschaft gestohlen, verßtfin <fpnil,ri <4t» hat« .41 _ . u _ vn_ " i ... u, . ,t V.

. l.- -
»>*■“«• Wir,gya,r ge,wmen, ver-

iirteslte das Schassengericht de» 45 Jahre alten Agenten Roll d„-
hter in Anbetracht ber Gemeinheit ber Handlungsweise zu vier Mu-nateu lbesonguis.
, . .2 -' diesjährig» Schulaujnahine in der Volks-
ichuie in Leimbach brachte ein seltenes Bortoininnis. Unter>7 aus-
f«”. 0üj :lV n. befanden sich drei Zwillingspaare,all« gesunde, krästig« Kinder.
—. Der neue Oberbürgermeister Hai das anerkennens-
werte Verfahren eingesuhit, an ben Ta,»», an denen Stab,ver-
orbNilen-Bersainniinngen statt,„>ben, oorniittags eine Besprechung
mit den Vertrete,» der Zeitungen zu ipiiten, »,n sie io in die Lage
zn verletzen, den« erhanblungen durchaus folgen zn können.

Schutzmann« iedemeier wurde von dem Arbeiter
Simanski, den »> wegen Diebstahls uerhafien wollt», erschossen.
Wiedemeier erhielt e,nen Schutz durch di» Schläie, der ihn sosor:
tötete. Der Erschossine hatte mehrere Kinder. Der Täter wurde
von einem  zweiten Schutzmann«in̂ holt und oerhaste«.
. Eisenbahimrdeitee sandten ans « rund eine,
iesa.schten Frachtbriefesv» ein» gnm eine Kitte mit Schinken, die
jann geteilt wurden. Die beiden Bahnnrbciter»rhieiten se ein
Jahr Gesängnis, mährend die grau mit einer Woche Otesängnisoauiinfani.

. Fünf schulpflichtige Kinder hatten sich»,n Floß ans
"U' de'ü Kanalw- sser gemocht und vergnügten sich damit
ttesen Wasser. Als ein berittener Schutzmann nahte, wall-

»nkiLfc 1 „ ' Flucht ergreifen und fielen"n, Wasser. Wöh.
rend sich zwei durch Schwimmen retten tonnten, gerieten die an-

in die Ties«: zwei konnten gerettet werden, mutzten aberlllAinlhp? mathiH- m!h. u

ans . .
«en dieK
renb
deren ... . ..
dem Hospital

Die
chnittlich

. .. werben: eins ertrank,
ft aus dem badischen Feibber« beträgt durch,
Zentimeter. Die Schlittenbahn ab Bärenth-il

v,e a.,«,»: z,
Otto, zu,elühet

«S IW 'Je!... ....•••Mp1 nuiy luv «fei
st noch statt Im Bange.
^ „ .Deelin. Der Pankower Raubmörder Ist In Bernau verhalletworhen. als er ein Fahrrad stehen wollte.

d ' i «>nem Zn,ammens,otz Ihres Wagens mit derWMLL"'ouŝ'Ltze
verlebt. Ihr Beiinden ist besriedtgend.

mumi ’i uioroeii
vt *’ ^eiegsgesangener _ _ ^
Ibmlung von einem Franzosen begrützt; " als er ihn näher' be.

trachtete, erkannte er in dem Gefangenen einen Pariser- otelbssttter.
bei dem der Spandauer, Sperling, bis kurz vor 5kriea»aii-i,
bruch ein« Anzahl Jahre als Obe°k.«ner in Stellung mar ^

, » endsbnrg. Der Mörder Wilhelm Altenburg. der di» « »,
Lhrisienic» in Siiderstapel ermordet hatte, crhängle

sich gestein mittag in seiner Zelle in, hiesigen Gcrichisgesängnio.

«nsrndungen au, dem Ccferttdfc.
Pros. Xau ton schreibt uns: In dem Bericht Über die letzte

Stadlverordnetensttzung tlagespost 2t. 4.) findet sich unter l» t->
da» Urteil der Bersammluiig semslrmmig? oder wie zu Stande oe-
tommcn?). meine Beschwerde se, hervorgegangen aus „über.
Iricbener Empsiudlichtcit" und aus dem Umstande, daft ich „wähl
kein Kinderfreund fein könne." Beides ist durchaus unrichtig.
a! Bar«W -!"??!"btich"' sondern glaube mich im Laufe meines
Lebens stark abgehärtet zu haben gegen kleine Empfindlichteiten.
Dagegen habe ich ein stark ausgesprochenesRechtsbewusttsetn, zu-
^al in Dingen gegenseitiger̂tücksichtnahmc. Ich bin ferner ein
großer Kinderfreund. aber nicht von allen Lrindern. sondern— mitAuswahl. ' tlA% v — " " " w--- • *
lung auf
Mit sich. .. . . . . ..
ll«r oben bilden könne,,, für UN, besten, o,e imu.
ktngad», die gleichzeitiga» die Poiizeiuerwaitung,

und die Stadtverordneienueriaminiinig ging, zu uerössennuven
-b '/oiwä  Kai in der Polizei,ich»» Neberwachung

der Lillenivionie Adoifshvhe eine erhebliche Verringerung ein. Die

Kttthersrennd. aber nicht von allen Kindern, sondern— mit
#;• Dn sich nllD das Urteil ber Sladtverurdnetenversttttttn-

Bvtäussetzunge» gründet, ,o halte ich es, da-
die Leser der Tagespost selbst ei» ilrieii über die Zustände

die Hauptpunkte
tun«, den

Wftuuut .tt .t uttö festen , 1k
)cn Ae sie ab »nd raubten das Obfl, was ich dein Rach
e. Ein Kemiiiegärinee, auch Besitzer oo» Obstbäumen,
tit, datz er auch sonwährend bestöhle:, würde. Am

isi jt :egtlnilitzi,,ei- Di.i>ij>n>-nN'..p-,iil-mlien fielen infi y-m, im«.
Der (Tbirüste ue« an mciimn Gsrien wurde jiii» -tinderipiklplaii,
ans dem in den Freien oder I» der schnisreie» Zeit kan», unter
einer:; Dutzend sich mit .i>«iunisah,en am tieinen Wagen, Ball
spleien, Johlen und Schicicr, uiw. uergnügien. Llratzen aber sind
zum Beeteile da. Das gesunde Spielen der Jugend IM Freien ge¬
hört in die eigenen Gärlen oder uns Kinderjpielpiätzeder Gemeinde
evtl, ne» z» iä,assende,z. B. n» Sielte eines Lnwn-Tennispiatzes
in den Anlagen).

Die Jugend hier oben Hai sich in ungunjligtm Sinne vee-
ieanteii. In dem ersten vriliei des Otiober 1014 oerüblen die
Kinder(5—>7jöh>ig) von 10 Familie» in der Mittagszeitz. T. unter
de» iingen vo» Erwachsenen jongeseftt Odstdiebsiähicin nnd ans
meinem Gnrlen. Der ganze Ertrag einer Reche Epaiierbänme
ffinflcr laieiapsel, Toinaicn, Quitten, Pflaume» fielen ihnen zmn
Opfer teils durch Versührung, BedrohnNg, Versprechungoller Ein-
lausch nndrree Dinge gegenüber einen, in, Garten besindiichtn
Keinen Jungtn meine, Monaisiean, teils- dnech Eindnich aus dem
Rochbiibanpintznach Beisttteiegen einiger Znunpinnicn. i.-in
lisähtigee Ist „ach Angabe einer Lngenzcugin einmal»ist ea. 25
iclnsten Aepsein abgezogen. Die ftrasinundigcn Jungen emschnidig.
len sich ichristiiä, oder mündlich, mich ihre Eitern, den Ellern der
Slrasumr.ündigen gcnngle die Strailmmündigiei: als Onischuldi-
gung. 'Aus den vbstbüume:, des Rachbnrgrundsti-äes faßen die
Kinder, brachen Aeste ab und raublen das Odli ~
baen mitteltie.
teilte mir mit,
7. März wurde mir mit eineni Lullgeweh, eine große Erlerscheibe
eingeschossen. Das Geschoß hatte einem dnhiNter Siehendkii ein
Auge kosten können. Fotigeietzt flogen gtötzee» und kleinere Bülle
über den Zaun aus d-e Pslanzenbeele. die Besitzer der Bälle
iietterten ungeniett über den Zaun, um sie zu holen, linier den,
Drahlgeslechtdurch wurden leimende Tulpen und Narzisien aus-
gerissen und weggewoesen, so datz ich einen neue» Zaun anzniegen
gezwungen war. Dazu lammt »och das Geichrei and Gebriill
während zeitwettiger Kriegsspiel», die 'ich von der Waidsteatze hier¬
her senzlipslanzen schettisn.

De dillch alles dieses die Villentoionle Adoiishöhe im Begr-fj
steht, den llharatter eines vornehmen ruhige» Ouariiers zu »er
lieren, das den Hausbejigein„ach Abschlutz ihrer Bernsstötigkeii
Erholl-ng dielet, da der Wert der Grundstücke dadurch sinkt und
dies» den, Besitzer verleidet werden, richtete sch an die 3 oben ge¬
nannten Steilen die Bille um Abhilfe gegen die Mitzstände, was
wohl kaum als Ausjintz einer „übergeotzen Empsindiichkeit", wohl
aber u!s terechligier Anspruch eines piinktüchen Sleneezahiees
»eiten kan». Selbsthilse nn Sinn» der Sladtversednetenveeiannn
lung wird» ich nichi Üben,_

vachersthou.
Riitjaeb Wagner o» Mathilde weiendonk, Tagebuchbiälier

nr-h Briese. >853—1871. Helansgegeben. e!nge,uhrt und er¬
läutert von Wolsgang Golther. 4b.—53. Auslag,. Boiksausgade.
In Seidenatlas gebunden2 Marl (Leipzig, Breilkops>,. Härtel).
Zum ersten Mule werden diese Briese und Ingebuchbiätter in einer
neuen Auegat-e zu ooitsttiniiich,,,, Preise im Rahmen von Breit¬
tops n. Hörtels Muiikdücherngeboten. Ais buchst rrsreniiche Bei¬
gaben sin» zu bezeichnen: ein neues Biib Malhiide Aesenbonts
»iw bi« Kon,positiv»»» Richard Wagners, die er als „5 Gedichte"
zn Dichl»n-(eti oo» Malhiide Weiendonk schns.n Theater-Spielplan. n

königliches Theater In tflnbabm
Gerässenttichun, ohne Gewähr einer «venii. Abänderung de,

Vorstellung.
Zreiiag , Sl Spill , 7 Uhr, Slbo:.. ?i. Tie Zoiniiaiisie». Ende_ r „eil 10 llfiv
Snnisittg, 2t. Apr il. 7 ttbv. Abon 7 . Mignun

Rejidenz-Ihealer in Wiesbaden.
Hreiiaa AI ?imil .3» hr Noitdnmsiellnna ? inaMmliva' ,A >et -,»ber
Sametan . 2« Avril . 7 Nhr. 2 GnsEviei E W. Biiner . Roien

maller und ili - Ie._

Geffentlicher Wetterdienst^
des^  Wli'if nÄbV̂ ':" "" b“ » « *

Wechselnd dewöii, vorwiegend Irocken. tiihl, „ordöstückie
Winde.  _

| Anzeigen-Tell
Betr. Gemeind«sieuerl>p».

Sie, Z ""/u >desteuer»ste der Sienerpflichttaenmit nicht mehrals 900 UHar» Einkommen liegt vom 22. April bis 5. Mai 1915
dem Rathaus, Ztmwer 38, atir Einsicht offen. Gegen bi» Ber

anlagung steht den beteittgten Ek- '— ” •
schlutzsrist oon 4
rusun« an

itjgen binnen einer Aus-
v - — nach Ablauf ber Auslegungssrist die Be-

. — ig an den Vorsitzenden der Einkoniniensieuer-Beranlagunas-
kommission sür de» Landkreis Wiesbaden, in Wiesbaden, Lessing-stratze lü, zu.

Biebrich, ben 20. April 1915.
Der Magistrai. Bag «.

Ms litt s Isis OJIt8'>abrn«r Cn . 37 wirb am » reita«.
»»k 1 ben S » he noebmttta««“"f . V ™?!**: •»" ’*'* An l. von »ern-i«t«,ei H llfet an »,»rohe Aieilcki,einer And uor'auki.

D» « ttkimieoret« betr«:,, -4» B,a. für da» «smid.
»«..t u " ^„bem Bemerken bekannt gemach,, bah ein « er-

3,r,mur0'C1" e und dergleichen
Biebrich, ben 22 Avril 1915.

^ _ Dt» « allzeioerwaliuna: Boa,.

ftiiismMeOniingsMfti
nm Moraish.-gini, wertzen unsere Abonnenten„ebeten,
ben nachstehenden Meldczetlct setzt schon anSgesüllt
unserer Geschästästelle einzuscnden. da aus diese Weise

eine Unierbrechnng in der Justcllnng
der Tagespost verinieden«vird.

«eshisliMtl« « ma Ämllm

Meldezettel.
Name de»Abonnenten

Verzogen von-

nach. . . -

Die Heilung vom

Ttratz« Ne. - ~

—3träft » Nr . -

ab dorthin dringen
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CrtagnMMw Witiht.
•tmita «. Um  24 . April IMS , >tnM 8'/. Uhr

Bortrag
de» Herrn<L. Krau». Biebrich über

»Biebrich in d«r Stil Sr» Krieges 18Z0/H*.
Hierzu laden wir unsere werten Mitglieder nebst>n.

gehörigen, sowie di« Eltern der Lehrling« und Freund«
unserer Sache ergebenst ein.

Der Ctani.

4?
Ter

Stenographrn-Verein
5tolze-8chrey

zu Biebrich beabsichtigt, bei genügender
Beteiligung einen

Unterrichtskursus
nach dem Linigungsstistem Stolze-Schrey abzubalren.

llnterrichtehonoror einschließlichLehrmittel 10 Mk.
Interessenten werden gebeten, ihr« Adresse dem Bor»

sitzenden de« Verein«, HerrnA. Euper, Biebrich. Wilhelm.
Kaile-̂ troft» <i, auszuaeben.

Bruchsteh«»«
^felbftoft fifiriieit (‘_>0 Psg. Brie»

18t Svirituoien « «botine emeseble»
Gchmorlbrr ft fflotbtif «.

Kirchliche Nachrichten ]

■Klapf-Sportwaieia
P|  ln dauerhafter neuester Ausführung H

von Mk. 8 W  an . UV»

P | ummlLum  DÜL 10J0. 12.75. UM. 1151 US 2UI Ip■ QesAvislei ffliyir. i
-- m ISSSBSSSIftSSSSIIXS555 IIS >^ 51  II £ IBSSSII

Evangelisch« Kirche.
Sonntag, den I». April 1913. Jubilate,

hawtgoNeodlenft lhaapttteche) Herr Psarrer Merz von Wie»,
buben. Beginn de» Läuten» 9.45 Uhr, de» Gollmdtenste»
10 Uhr Eingi. 27, hauptl. 20« Rach der Predigt 20«. 7,
Schtußt, 142. tt.

Haupt,v»te«dlenN<0r<mIerN»ebLchInI,k>rch»> Herr Psarrer Zküdler.
Beginn sieh« oben, tkingl. 271, 1—2, hauptl, 200, 1—3.
Tert, (Bol. 6. 2. Rach der Predig, 200, «. Schluß!. »93.

wottodienst aus der woldstrastr. Herr Psarrer Stahl. 10 Uhr
vormittag», Evangelische» Gemeindehau». Eingl. 27, haup»,
422. lert ' Iah. 1«, 1«—23. Schluß!. 422, 5.

Nindergolterdienst um 11 Uhr lftouptkirchelHerr Psarrer Stahl.
Lieder 422 und 13«. ! «(!: Ivb 20, 11—18.

Christenlehre für den 2. Bezirk um 2 Uhr in der haupikirche. Herr
Psarrer Stahl.

Christchlehrrsür den 3. Bezirk>-m 11 Uhr in der vranier-Gedächt-
nir-Kirche, Herr Psarrer «übler.

Evangelischer Minner- und Jüngling»-Verein. Biblische Besprech¬
ung nachmittag» 4 Uhr im Biakanissenheim. Text: Iah. 10,
16—23.

Evangelischer Sonntag».Her ein junger Mädchen. Beriaminlung
von 41, Uhr nachmittag» im Haus» Aathau»s«raße 37.
Abend» 61, Uhr im Saale de» Diakaniisenbeim»- Vortrag

von Herrn Camacho. Lehrer am evang. Ginnnasium ln MadridI
Arber die gegen,»« rllpe Lage der eoongelisch« Sach» In Spanien,
vordereilun, ,um «lindrriwtlenbienl« streit», , den 23. April, abb».

61, Uhr im Saale de» viakanlssenhrim».
vcMQviuniiiivituyi

non Sonutaa, den 24. April bi» einschi. Samstag, den 1. Mall
L. Heuser, Airchstraße.

SL Marien-pfarrNrchr. '
Sonntag, de» 23. April 1913.

riarmittag» 6 Uhr Beichtgetegenheit.
.. 7 „ stnihmeise.

3". ,. 2. hl. Mess» mit Predigt.
» »"> „ 5,ocham» und Predigt.
„ UV» ,. Mili«ärgotie»dienst mit Predigt.

Nachmittag» 2 Uhr Ilrieasandacht
Nachmittag» 4 Uhr JünglingS-Berein,
Täglich« Uhr hl. Melle im Marienhau» und6'A und 7V» Uhr hl.

Messen in der Psarrkirch».
Dien»tan», Donnerstag» und Sameiag» 7'» Uhr ist Schulgottra¬

deinst.
Mittwoch abend» 3 Uhr griegsanbacht.

Während de» Monat» Mai ist täglich abend» 5'> Uhr Mai-
andacht in der Aapellc de» Marienhnuse» >md zwar an den strier-
tagen mit Erteilung de» sokramentaiilchen Seaen».
Samstag» nachmittag» 4.S Uhr Beichtgelegenheit.

Slehtro*
SiO0r8P!b. i|
aha hduu ntote <■

Die ssr ppr i
Mt Lobes i:

wannende» Detektiv- '
Drama in 3 Akten. * , ,

>Ciahrttt 26  Pftinifs.:>

«obrere

' herzZefu -PfarrNrchr.
Sonntag, den 23. April >113,

Bermitiag» « Uhr Gelegenheit zur hl. » eichte, 7 Uhr strühmesse,
10 Uhr Hochamt mit Predigi, »achmiitag» 2 Uhr « lttandacht,
abend» 3 Uhr Jüngling»»»rein <«„snohme>. Täglich außer
Mittwoch und Donnerataa7 Uhr hl. Messe.

Dienstag und Donnerstag ist Schulmesse.
Wantag hl Messe sür eine verstorbene.
Dienstag hl. Messe sür den verstarb. Marlin Mohr.

Abend» 3 Uhr Männerverein. '
Mittwoch6.30 Uhr dl. Messe nach Meinung.
Donneraiag7 Uhr Engelamt.
stnitag HI. Messe sür verstvrbene Eltern.
Samstag hl. Meise zu Ehren der Mutter Garte». Nachm, von

3 Uhr ab ist Gelegenheit zur hl. Beichte. Abend» 3 Uhr Beginn
der Maiandachten. Danach Gelegenheit zur hl. Beichte.

Der Zeit entsprechend

Niedrige Preise
für

Damen-
Mädctaen -1
Kinder- Hüte

Trotz der allgemeinen Teuerung
bin ich durch frühzeitigen Einkauf
in der Lage , zu bekannt billigen

Preisen zu verkaufen.

•••••••••••••<
ü In meinemIlaiiplgnchlft -
:j WiMbadM , Liantaane O jj
rr grosse Auswahl jj
jj ln elennnlen Dnmenbllle « jj••••••••••••••••##*•••#••••#••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Koerwer Nachf.
Inh. ; Berthold Kfthi

Biebrich Rathausstrasse 36.

ADolfstratze 15
Nindfieisch zum Kodjtn . . . p | uid 6Ü pfa
NiNdftrisch zum Brote« . 66 „
Halbflcüds. W ..

Philipp Appenheimer.

Laglöhnrr

»ÄÄBftÄjj
"LlLLÄm » !

Ein« nnsiändleeSpülfra«
5,E°"n'LN ? ÄL üAL -,

I m  MMlMI
im « alchen mw Butzen '

Sit « I6L Sun
emäimfträße 15, ».

finkte eaiiltdle.

tu oermletrn.
«äh Kaiierstrabe 1, «. Lade». ArmenrubUratze 24, Httz. 1.

u-Zimmetmobaun»
ml, Audftcht aus den « dein, »u |
uermteten . . . .iktt'abelhenstraß« 2

Mlntmeji
Seitenbau parterre hüb'» «

td-3tMM«r« »tzUMN» ..
mit Luoehär »um 1. Aorll,»h dateibft

f 'NUVkN»ßhMß wtewn'» Mawtrrirratz« >1, 1.

uh» « . Mx,

L
I fe xt  na« »er « i.tbadever-
«g,e w>, bübsche « liimmer-
wovaua« um Zubhäe totnl ' ■
uermteten 3»

«ätz dal, beim» au»m Koch
ßteiserstrayr »4

N. Stack, tzerrichaitltch,

IWlMÄlWU
mit «etchl huvedär eteiir. Licht,
«a » , c. 4"M 1 April «u ver¬
mieten. Rah. das. bei Hemom
«och._

BiUa

iMuns & i
«Urger-Beretn».

Victoria-te
. Hani6I.Hofli«feranl
linuptiti' -tortnat- in Riehrtch:Frltl Clouth, Adolf.ptatt.

«fuub 8 « tu „„,371 «»riedrtchnrab« 2.1.

gtlfUoeöQÄ.
» ( an . R°,ba»»«tr. 33. (II

Wäsche"
weiche ein in

Henkels
Bleich Soda.

Ott,4 gestochener
Spinat «73

Wietdoorner Straß « 106

t ftanos

Das Postamt hat wiederum den Verlust eines braven

und tüchtigen Mitarbeiters zu beklagen.

St . ftiHan»'ftapcUe waldstrohe.
Sonntag, den 23. April 1913.

17.15 Uhr strühmesse, 10 Uhr Hochamt mit Predigt. 2.1» Uhr Sr-
gensandacht zur Erstehung eine» glücklichen Au»gang» de» Krie¬
ge». 5 Uhr Bersammlung de, Jllnglingsverein«.

HI. Beichte Somiia, 5 Uhr. Sonnia« morgen6.30 Uhr.
An Werktagen ist hie HI. Mess» um 7.03 Uhr.
Dirn»iag und streilag ist Schulgoti»»dirnst.
Am Sonntag nach dem Hochamt ist Borromäus-Lerein.
Ani Donnerstag um 7.30 Uhr abends ist Kriegs-Biltandacht.

Evangrllfcher Sotlesblenst zu Amöneburg.
Sonntag, den 73. April 19,3. 3ud»ate.

Vlachmitlag» 2 Uhr « ottr»HIet>st. Predigt. Psareee Hein,,
stm klnlchluß an den GoIIe,di«nst ist llhrtstenlehre.

Gottesdienst in der Synagoge.
Nirilag. den 23. April Sabdalonsan, 7.10 Uhr, Sabdaimvrg«,,

g „hr, Snbdainnchmitlag4 Uhr, Sabbn,au»anng 3,23 Uhr,

«Milli MergerHerr Pesiboti
Ersatzreservist in einem Reserve -Inf.-Regt .,

hat am 2. Ostertage bei einem Sturmangriff den Helden¬

tod erlitten. « 8

In Hina des gesintn Personals des Postuts
Wiegand, Postinspektor.

Slttklteiw « ata « «
»ngrboie m Angabeh Brette»

u«,er 10.7 t an d. Sie chäliosteüe.

« • um aus dem Marti«
6elell8«f.. 6eieatlBSI.
Heui.idbHineillj!

»Ne« Stw iilc billi g.
r «gi7sr ©»Inet, B'd ,0V «r.
Rovl-.. itzetd- u. Lalitchlal, « tau-
«er Aosrltin.. Motkräi» , tr Siel >
»>«r, vr. Jnbut>r«et»>i u. «Mm-
che« «wo», v . Troiebgch Bin» "

neu unkretblag»,
MB. (37atpfc«i»itiu aa I

iNQCUlTtrDa|

Saiti<na«iahet-
fötale JtiKtHte

| zu austallend billigen Preisen.
5raiN- Vamenhuihaur

iiansenkirabrS^ ^ ^ ^-ikoeelimiNlnrIA
sür «Utattaen5>«n«« i »«sucht.

Anaeb m Pr -ieangno« unter
19M nn die « el» as>»st«Br, •

«mlchteden« « «„ stellen mit
Svrnoarabmea I* - II « t
l Rachealttch• *»t > » *« ■
bett. 1 araüe» « inber»' «»
r»m»l >» Air, verschtetzeu«

I Rissen » - » Mk. »Iw. -
Sevveutzet — rRrahr 7b .

zeidpoftbrief-
Uaischläge,
poftlarten

snniwohßonen au» bem §«tb»)
Adrehzcttel

mit verdruck,
Ldreßzettrl

»I « Nemen- ui» , « adm« auf
§n» » I«rte« Pepier; s-ener

Arfaubsscheine
liefert

PotduchdruEeret
Guido Zeidler.

Verlag
der . Webricker » neelbokk
Strob -, Lee««, »-aab tz» °ll

ma»raa . Settaa . Eek' e'ärr,
Labeaeeaale. ibekea .hgn «».
Riwan «. « chrew-, Bauer »-'.

433 « sreaaaff« »-

jmr, Raama, - .-—Ichrüak«. « uieael « .
«ahme , «ab deral

Qesttts

>

sauehlagi
« «et. Mitesser, Mrchten
schwinden weiftI»b>schnell,,_
man den Schaum von ruot »«»-'o
'»»tant -MaUtalual -Ualk» ii»
r«t Stärken 13 -1« „ M. 1.—u.

M 1tbi abend» eintrocknen sitzt.
Schaum er« morgen» abwatchen
u mb Iooko »b-CNm » II 30
« « ■7».« D. »c.t nachftretchen.

rrt.Tbrna

Wtllra nMM
modern mit brauen' in Schnitt

. Ea«h Eonraba, *
gkatbnuoirrnße 6t. l tinw I.

61881« Ml
nut Uh  Ototurn »Anmp"
störend fett Ltrastra« rat.
laute ». *

Graeu nut« Belahanan
»urstetguurbr» bei

IDtKeaMtgcr,
_Dau nstaasr rstrr ßr 7.

Di » bemtge Auggat,
tmisaki 4 Äriirn.
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